
FSC®-Gruppenzertifizierung   GFA - FM/COC - 002585 

Kommunalwald Rheinland-Pfalz 

Gemäß dem GStB-Leitfaden „Wildbewirtschaftung und Jagdverpachtung - Anforderungen der FSC -

Zertifizierung“, den Sie mit Ihrer Teilnahmebestätigung erhalten haben, setzt sich die Gemeinde dafür ein, 

dass sich künftige Jagdpachtverträge am Muster des GStB orientieren und die folgenden Maßnahmenberei-

che enthalten („Eckpunkte“) (vgl. auch www.gstbrp.de > FSC-Zertifizierung > Dokumente/ Berichte). 

Je nach Lage der Dinge vor Ort kann im Einzelfall auf einzelne Maßnahmenbereiche verzichtet werden. Es 

kommt auf die Gesamtwirkung und das Ergebnis an; Voraussetzung  ist, dass das Ziel angepasster Wildbe-

stände im Sinne des FSC-Standards nicht gefährdet wird und die Gemeinde dies in einer schriftlichen Be-

gründung glaubhaft macht (bitte im Einzelfall unten begründen, ggf. Anlagen beifügen).  

Ihre Bestätigung der Umsetzung erbitten wir per Fax: 06131 2398 9127 oder eMail: fsc@gstbrp.de 
 

 

Gemeinde/Stadt: ____________________  Jagdbezirk(e): ____________________ 

Vertragslaufzeit(en) von (Jahr)  __________  bis ____________  

 

1. Jährlicher Waldbegang zur Waldwild-

schadenssituation 

Umsetzung:          ja          nein    
Ggf. Begründung oder ergänzende Erläuterung: 

 

 

2. Festlegung der Hauptbaumarten Umsetzung:          ja          nein    
Ggf. Begründung oder ergänzende Erläuterung: 

 

 

3. Verpflichtung auf den Einsatz sog.  

"bleifreier" Büchsenmunition 

Umsetzung:          ja          nein    
Ggf. Begründung oder ergänzende Erläuterung: 

 

 

4. Wildschadensersatz auch für den Wald im 

gesetzlichen Umfang, d.h. weder Aus-

schluss noch Wildschadens-Pauschale 

Umsetzung:          ja          nein    
Ggf. Begründung oder ergänzende Erläuterung: 

 

 

5. Waldwildschadensverhütungspauschale Umsetzung:          ja          nein    
Ggf. Begründung oder ergänzende Erläuterung: 

 

 

6. Einwirkungsmöglichkeit auf die Ab-

schussplanung 

Umsetzung:          ja          nein    
Ggf. Begründung oder ergänzende Erläuterung: 

 

 

7. Option, den körperlichen Nachweis zur 

Abschusskontrolle fordern zu können 

Umsetzung:          ja          nein    
Ggf. Begründung oder ergänzende Erläuterung: 

 

 

8. Vertragsstrafe in Abhängigkeit von der 

Abschusserfüllung und vom Gefähr-

dungsgrad gem. forstbeh. Stellungnahme  

Umsetzung:          ja          nein    
Ggf. Begründung oder ergänzende Erläuterung: 

 

 

9. Vorzeitiges Kündigungsrecht bei mangel-

hafter Abschusserfüllung 

Umsetzung:          ja          nein    
Ggf. Begründung oder ergänzende Erläuterung: 

 
 

http://www.gstbrp.de/

